
 

 

 

Dezernat I 
Magistratskanzlei 
Herr Wittschen, Tel. 2345 
Bremerhaven, 09.05.2012 

  
 
 
Vorlage Nr.I/ 82/2012  
für den Magistrat 

Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
 

Aufgabenüberprüfung in der Verwaltung 

hier: Verzicht auf die Wiederbesetzung einer Direktorenstelle (A 15 BremBesO) im Histo-

rischen Museum (Amt 45) 
 
 

A Problem 
In der Vereinbarung zur Zusammenarbeit – Koalition – zwischen SPD und Bündnis 90/Die Grü-
nen in der 18. Wahlperiode der Seestadt Bremerhaven 2011 – 2015 wird die Magistratskanzlei 
beauftragt, „durch eine möglichst flächendeckende Aufgabenüberprüfung der Verwaltung Ein-
sparpotentiale zu identifizieren und dem Magistrat sowie dem Personal- und Organisationsaus-
schuss regelmäßig hierüber zu berichten“. 
 
Mit Beschluss vom 30. November 2011 hat der Magistrat zur Begleitung dieses Prozesses ei-
nen Projektstab eingerichtet, der unter anderem die Vorschläge der Magistratskanzlei aus der 
verwaltungsweiten Aufgabenüberprüfung vor einer Gremienbefassung (Magistrat, Personal- 
und Organisationsausschuss) bewerten und deren Umsetzung konkret festlegen soll. 
 
Die Museumsdirektion des Historischen Museums besteht aus zwei Personen. Es ist kein 
Grund erkennbar, aus dem heraus eine Doppelspitze erforderlich sein sollte, um das Museum 
zu leiten.  
 
Aufgrund dessen hat der Projektstab am 25.01.2012 dem Vorschlag der Magistratskanzlei fol-
gend beschlossen, beim Ausscheiden einer/eines Museumsdirektorin/-direktors auf die Wieder-
besetzung zu verzichten und einen entsprechenden kw-Vermerk vorzusehen. 
 
 

B Lösung 
Der Projektstab hat am 15.03.2012 beschlossen, beim Ausscheiden einer/eines Museumsdirek-
torin/-direktors auf die Wiederbesetzung zu verzichten und einen entsprechenden kw-Vermerk 
vorzusehen (der bestehende ku-Vermerk wird durch den kw-Vermerk ersetzt). Dem Magistrat 
wird empfohlen, einen gleichlautenden Beschluss zu fassen. 
 
 

C Alternativen 
Keine, die empfohlen werden kann. 
 
 

D Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 
Mit dem Wirksamwerden des kw-Vermerks entfallen jährliche Personalhauptkosten in Höhe von 
zurzeit 60 000 €. 
 
Für eine Genderrelevanz bestehen keine Anhaltspunkte. 
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E Beteiligung / Abstimmung 
Dezernat IV/Historisches Museum. Die Mitbestimmungsgremien haben zugestimmt. 
 

 

F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Nicht geeignet / Die Vorlage ist nach dem BremIFG zu veröffentlichen. 
 

 G Beschlussvorschlag Der Magistrat beschließt, beim Ausscheiden einer/eines Museumsdi-
rektorin/-direktors des Historischen Museums auf die Wiederbesetzung zu verzichten und einen 
entsprechenden kw-Vermerk vorzusehen. Der bestehende ku-Vermerk wird hierdurch ersetzt. 
  
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
Anlage: Stellungnahme des Historischen Museums/des Dezernates IV 
 
 
 


